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©  2.1  Die  Kupplungseinrichtung  ist  so  gestaltet, 
daß  bei  der  Fertigung  der  Schubstange  (6)  keine 
zusätzlichen  Bauteile  mit  der  Schubstange  verbun- 
den  werden  müssen. 

2.2  Die  Schubstange  weist  mit  ihr  einstückige, 
einen  Aufnahmeraum  (11)  für  einen  Steg  der  Riegel- 
stange  begrenzende  Formteile  (9,10)  auf.  Die  Kupp- 
lungseinrichtung  wird  bei  Drehkippfenstern  und 
Drehkipptüren  eingesetzt. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Kupplungs- 
einrichtung  einer  Schubstange  oder  eines  Be- 
schlagmitnehmers  für  eine  in  Nuten  geführte  Rie- 
gelstange  eines  Fensters  oder  einer  Tür. 

Es  ist  eine  Kupplungseinrichtung  einer  Schub- 
stange  bekannt  (DE-OS  22  32  910.8),  die  durch 
einen  mit  der  Schubstange  durch  Vernietung  ver- 
bundenen  Mitnahmebolzen  gebildet  wird. 

Bei  der  bekannten  Schubstange  handelt  es 
sich  um  ein  Aluminiumflachprofil,  das  einer  Stanz- 
und  Biegebearbeitung  unterzogen  wird.  Bei  dieser 
Bearbeitung  wird  die  Aufnahmebohrung  für  den 
Mitnahmezapfen  gestanzt.  Danach  muß  diese 
Schubstange  mit  dem  Mitnahmebolzen  zusammen- 
geführt  und  vernietet  werden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Kupplungseinrichtung  der  eingangs  genannten  Art 
so  zu  gestalten,  daß  bei  ihrer  Fertigung  der  Schub- 
stange  oder  dem  Beschlagmitnehmer  keine  zusätz- 
lichen  Bauteile  zugeführt  zu  werden  brauchen. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Kupplungseinrichtung  aus  Formtei- 
len  gebildet  wird,  die  mit  der  Schubstange  oder 
dem  Beschlagmitnehmer  einstückig  sind  und  einen 
Aufnahmeraum  für  einen  Steg  der  Riegelstange 
begrenzen. 

Bei  einer  vorteilhaften  Ausführungsform  sind 
die  Formteile  aus  dem  Material  der  Schubstange, 
die  als  Flachband  oder  als  Profilschiene  ausgebil- 
det  ist,  gestanzte  und  geformte  Laschen. 

Diese  Art  der  Ausstanzung  und  Formung  der 
Laschen  hat  den  Vorteil,  daß  die  Schubstange  in 
einem  Arbeitsgang  hergestellt  werden  kann,  so  daß 
die  Zuführung  und  Befestigung  zusätzlicher  Bautei- 
le  entfällt. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  ergeben  sich 
aus  den  Unteransprüchen. 

Ausführungsbeispiele  der  erfindungsgemäßen 
Kupplungseinrichtung  sind  in  den  Zeichnungen 
dargestellt  und  werden  im  folgenden  beschrieben. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  einen  Blend-  und  einen  Flügelrahmen 

eines  Fensters  im  Schnitt, 
Fig.  2  eine  mit  einer  Schubstange  ausgerü- 

stete  Ausstellvorrichtung  für  dreh-  und 
kippbare  Fenster  oder  Türen,  und 
zwar  teilweise  im  Längsschnitt, 

Fig.  3  eine  Ansicht  in  Richtung  des  Pfeiles  III 
in  Fig.  2, 

Fig.  4  die  in  den  Fig.  2  und  3  aufgezeigte 
Schubstange  in  perspektivischer  Dar- 
stellung  und  in  vergrößertem  Maßstab, 

Fig.  5  eine  Kopplung  zwischen  einer  Riegel- 
stange  und  einer  Schubstange, 

Fig.  6  eine  Ansicht  in  Richtung  des  Pfeiles 
VI  in  Fig.  5  und 

Fig.  7  ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  einer 
Schubstange,  die  mit  einer  Riegel- 

stange  gekoppelt  ist,  und  zwar  teilwei- 
se  im  Schnitt. 

In  der  Fig.  1  ist  ein  Blendrahmen  1  und  ein  mit 
einer  Scheibe  2  ausgerüsteter  Flügel  3  eines  Fen- 

5  sters  oder  einer  Tür  dargestellt.  Der  Flügelrahmen 
ist  mit  einer  Aufnahmenut  4  für  Beschläge  ausge- 
stattet,  in  der  eine  Riegelstange  5  schiebbar  gela- 
gert  ist  und  mit  ebenfalls  in  der  Nut  4  vorgesehe- 
nen  Beschlagteilen  gekuppelt  und  verbunden  wird. 

io  Die  Fig.  2  und  3  zeigen  eine  Ausstellvorrich- 
tung  für  dreh-  und  kippbare  Fenster  und  Türen  mit 
einer  Schubstange  6,  die  an  der  Unterseite  eines 
stirnseitig  und  zur  Flügelrahmenseite  hin  offenen 
Gehäuses  7  gleitbar  gelagert  ist.  Diese  Schubstan- 

75  ge  6  weist  an  der  einen  Seite  eine  Kupplungsboh- 
rung  8  auf,  in  die  ein  Kupplungsmitnehmer  eines 
anderen  Beschlagteiles  eingeführt  werden  kann. 
Am  anderen  Ende  ist  die  Schubstange  mit  ausge- 
stanzten  Laschen  9,10  versehen,  die,  wie  sich  aus 

20  den  Fig.  2,4  und  5  ergibt,  im  Vertikalschnitt  bogen- 
förmig  verlaufen. 

Die  mit  der  Schubstange  6  einstückigen  La- 
schen  9,10  begrenzen  mit  ihren  freien  Rändern 
einen  Aufnahmeraum  11  für  einen  Steg  12  einer 

25  Riegelstange  13.  Der  Steg  12  wird  bei  der  Riegel- 
stange  13  durch  eine  benachbart  der  stirnseitigen 
Endfläche  14  angeordnete  Bohrung  15  gebildet. 

Der  Aufnahmeraum  11  zwischen  den  freien 
Kanten  der  Laschen  9  und  10  ist  an  der  schmal- 

30  sten  Stelle  geringfügig  größer  als  der  endseitige 
Abstand  der  Bohrung  15  abzüglich  des  Bohrungs- 
radius  der  Bohrung  15. 

Die  freie  Kante  16  der  Lasche  9  weist  einen 
bogenförmigen  Verlauf  auf,  der  der  Innenkontur  der 

35  Bohrung  15  entspricht. 
Die  freie  Kante  17  der  Lasche  10  hat  einen 

geradlinigen  Verlauf,  der  der  stirnseitigen  Endflä- 
che  14  der  Riegelstange  entspricht. 

Aufgrund  des  bogenförmigen  Verlaufs  der  La- 
40  sehen  9  und  10  im  Vertikalschnitt  liegen  die  freien 

Endflächen  der  Laschen  9  und  10  vollflächig  an 
den  zugeordneten  Flächen  der  Riegelstange  13,  so 
daß  die  Kraftübertragung  zwischen  der  Schubstan- 
ge  6  und  der  Riegelstange  13  im  Bereich  der 

45  Kupplungseinrichtung  optimal  ist. 
Die  Fig.  6  zeigt,  daß  die  Laschen  9,10  schma- 

ler  sind  als  der  Durchmesser  der  Bohrung  15. 
Die  Laschen  können  anstelle  der  im  Verti- 

kalschnitt  bogenförmigen  Ausbildung  auch  lediglich 
50  schräggestellt  sein.  In  dieser  Raumform  sind  die 

Laschen  18  und  19  in  dem  Ausführungsbeispiel 
nach  der  Fig.  7  dargestellt.  Die  Stirnflächen  20  und 
21  der  Laschen  18  und  19  verlaufen  nicht  senk- 
recht  zur  Ebene  der  Schubstange  6,  sondern  ent- 

55  sprechend  der  Schrägstellung  der  Laschen  18  und 
19  geneigt.  Dies  hängt  damit  zusammen,  daß  die 
Stanzung  des  Spaltes  zwischen  den  Laschen  18 
und  19  vor  der  Biegeverformung  erfolgt  und  ledig- 
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lieh  senkrecht  vorgenommen  werden  kann.  Durch 
das  Aufstellen  der  Laschen  18  und  19  wird  bei 
lediglich  schräger  Biegung  die  endseitige  Stirnflä- 
che  20  bzw.  21  geneigt  verlaufen. 

Das  im  Bereich  der  Kupplungseinrichtung  auf- 
tretende  Kräftediagramm  ist  in  der  Fig.  7  aufge- 
zeigt. 

Die  Kupplung  über  die  Laschen  9,10  bzw. 
18,19  hat  den  Vorteil,  daß  die  über  die  Riegelstan- 
ge  eingeleiteten  Kräfte  nicht  als  Biegebelastung 
eines  Zapfens  in  die  Schubstange  6  eingeleitet 
werden,  sondern  daß  die  Kräfte  annähernd  direkt 
als  reine  Druckkräfte  in  die  Schubstange  6  gelan- 
gen. 

Die  Schubkraft  Fs  ist  annähernd  gleich  der 
resultierend  verlaufenden  Kraft  R. 

Bezugszeichen 

1  Blendrahmen 
2  Scheibe 
3  Flugel 
4  Aufnahmenut 
5  Riegelstange 
6  Schubstange 
7  Gehause 
8  Kupplungsbohrung 
9  Lasche 
1  0  Lasche 
1  1  Aufnahmeraum 
12  Steg 
13  Riegelstange 
14  Endflache 
15  Bohrung 
16  Kante 
17  Kante 
1  8  Lasche 
1  9  Lasche 
20  Stirnflache 
21  Stirnflache 

3.  Kupplungseinrichtung  nach  Anspruch  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Laschen  (9,10) 
im  Vertikalschnitt  bogenförmig  verlaufen. 

5  4.  Kupplungseinrichtung  nach  Anspruch  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Laschen  (18,19) 
im  Vertikalschnitt  geradlinig  verlaufen. 

5.  Kupplungseinrichtung  nach  Anspruch  3  oder  4, 
io  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Spalt  oder 

die  schmälste  Stelle  des  Spaltes  zwischen  den 
Laschen  geringfügig  größer  ist  als  der  endsei- 
tige  Bohrungsabstand  der  Mitnahmebohrung  in 
der  Riegelstange  (13)  abzüglich  des  Bohrungs- 

15  radius  der  Mitnahmebohrung. 

6.  Kupplungseinrichtung  nach  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  freie,  zum  Aufnahmeraum  (11) 

20  liegende  Kante  der  Laschen  (9,10)  geradlinig 
oder  bogenförmig  ausgebildet  ist. 
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Patentansprüche 

1.  Kupplungseinrichtung  einer  Schubstange  oder 
eines  Beschlagmitnehmers  für  eine  in  Nuten  45 
geführte  Riegelstange  eines  Fensters  oder  ei- 
ner  Tür,  gekennzeichnet  durch  mit  der 
Schubstange  (6)  oder  dem  Beschlagmitnehmer 
einstückige,  einen  Aufnahmeraum  (11)  für  ei- 
nen  Steg  (12)  der  Riegelstange  (13)  begren-  50 
zende  Formteile. 

2.  Kupplungseinrichtung  einer  als  Flachband  oder 
als  Profilschiene  ausgebildeten  Schubstange 
nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  55 
daß  die  Formteile  aus  dem  Material  der  Schub- 
stange  (6)  gestanzte  und  geformte  Laschen 
(9,10)  sind. 
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